
Ein bisschen zu einfach vielleicht? Jedenfalls: Das hier war innerhalb zweier Tage fertig. Für mich
unverrückbar fertig. Nach vier, fünfmal umkrempeln. Und ich fand es fast schon wieder zu simpel und zu
offensichtlich, weil mich der Golem fast unmittelbar angesprungen hatte, obwohl ich durch das Bild des
Lesezeichens inspiriert, eigentlich auf der Suche danach war, wie die Wasserspeier an Kathedralen heißen
(na ja, außer Wasserspeier halt). Der Golem drängelte sich vor. Doch er faszinierte mich aufs Neue, wieder
einmal. Vor allem das Stumme, das "Neugeborene", das Werdende das mir geeignet schien für
den "Rohzustand" eines fertigen Buches, welches "nur noch" gelesen,
aufgenommen, im Leser zum Leben erweckt wird. Denn ungelesen bleibt es stumm. Und dumm, im Sinne
von nichtssagend, wörtlich gemeint. Die Möglichkeit zum Leben zu erwachen wiederum hat es, das
Geschriebene nur im Leser. Ob es gelingt?

Oder: Ob das gelungen ist? Ob etwas davon rüberkommt? Ich werde es sehen.

Lesen Sie hier die komplette Diskussion zu diesem Text (PDF).

1 of 1

- Wird Leben sein -
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